
Lindenberg, 23.05.2013

Pressemitteilung
MdB Thomas Nord greift zum Akkuschrauber am Klimazaun

Sehr geehrte Damen und Herren,

unser Museum hatte im Jahr 2007 die Idee, Umweltbildung bzw. die Vermittlung von Wissen

zum Klimaschutz auch „handgreiflich“ anzubieten (das Projekt, zu dem auch andere Module

gehörten, wurde damals von der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung Brandenburg

e.V finanziell unterstützt).

Der "Klimazaun" ist ein Palisadenzaun, dessen einzelne Palisaden in ihrer Länge (Höhe) die

Jahresmitteltemperatur in Lindenberg symbolisieren. Die Temperaturreihe von Lindenberg ist

inzwischen über 105 Jahre lang. Und dieser Klimazaun ist nicht nur Fotomotiv für Bildmedien,

sondern auch gern gewählter Hintergrund für Erinnerungsfotos unserer Besucher.

In den letzten Jahren hat es sich ergeben, dass sich Politikerinnen und Politiker (gern) bereit

erklärten, uns bei der jeweiligen Ergänzung dieses Zauns zu helfen.

Dabei die parteipolitische und Gender-Parität einzuhalten, ist natürlich nicht ganz einfach. Wir

hatten bereits im Frühjahr 2012 Herrn MdB Thomas Nord (Die LINKE) für die Idee gewinnen

können und freuen uns nun, dass er jetzt wirklich kommt. Für 2014 werden wir uns intensiv

um eine FDP-Politikerin bemühen. Der nachfolgende Text basiert auf Vorabsprachen zum

Besuch und kann gern von Ihnen verwendet werden.

Wettermuseum e.V., Schulstr. 4, OT Lindenberg, 15848 Tauche
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Pressemitteilung:

MdB Thomas Nord greift am 29.5. um 15 Uhr
zum Akkuschrauber am Klimazaun

Das Lindenberger Museum für Meteorologie und Aerologie (im Brandenburgischen Landkreis

Oder-Spree südöstlich von Berlin) will Wissen über Wetter und Klima vermitteln. Das kann

nicht nur mit Papier und Flachbildschirmen erfolgen, meint der der ehrenamtliche

Museumsleiter und Meteorologe Dr. Bernd Stiller. Und es klingt da auch ein bisschen Stolz

durch, dass die Idee eines "Klimazauns“, im Vereinsgründungsjahr 2006 entwickelt, sich

wirklich gut macht.

Nicht nur die zahlenden Museumsbesucher machen dort gern Erinnerungsfotos (ohne

Gebühr!), sondern seit mehreren Jahren gelingt es dem Trägerverein auch immer wieder

Politikerinnen und Politiker als Handwerker zu gewinnen. Der Vorteil für den Verein: In jedem

Jahr muss eine neue Latte angeschraubt werden.

Der "Klimazaun" ist ein Palisadenzaun, dessen einzelne Palisaden in ihrer Länge (Höhe) die

Jahresmitteltemperatur in Lindenberg symbolisieren. Die Temperaturreihe von Lindenberg ist

inzwischen über 100 Jahre lang. Jetzt hat sich MdB Thomas Nord (LINKE) angesagt. Er war

bereits im Jahr 2010 kurz einer Einladung gefolgt, dann aber durch Krankheit und andere

Aufgaben vom Wiederholungsbesuch abgehalten worden. Das Versprechen,

wiederzukommen, wollte der Verein aber unbedingt eingehalten wissen.

Denn der Griff zum Akkuschrauber ist zwar eine freundliche Geste und vielleicht auch eine

Win-Win-Situation für beide Seiten. Aber für den Verein geht es auch um Entwicklungs-

fragen. Nach ABM und Kommunal-Kombi, beides ausgelaufen, gibt es nichts mehr, was

Vereinen in Kultur und Bildung personell hilft. Fünf Öffnungstage in der Woche mit 6 oder 8

Stunden können nicht ehrenamtlich abgesichert werden, beteuert Gabriele Weitzel, die als

ehrenamtliche Schatzmeisterin derzeit Bau- und Ausstattungsrechnungen nahe der Million

Euro im Griff haben muss.



MdB Thomas Nord sieht es nicht anders, er nimmt es mit in seine Fraktion, gibt aber auch zu,

dass er im Bund da wenig ausrichten kann. Er verspricht sogar, außerhalb des sicher

irgendwann beginnenden Wahlkampfes, hier den Schirmherrn des Museums, Minister

Ramsauer (CSU) anzusprechen.

Dann bekennt Thomas Nord, dass er sich für die fachliche Position des Museums in der

Frage des Klimawandels interessiert. Für Ihn als Politiker der LINKEN ist die Klimadebatte zu

einseitig, er vermisst die soziale Komponente, was nützt die Rettung aller Südseeinseln vor

dem Meeresspiegelabstieg, wenn die Bewohner mangels unzureichendem

Gesundheitssystem und Ernährung das Jahr 2100 nicht erreichen?

Dr. Stiller pflichtet ihm bei und berichtet vom kürzlichen Podiumsgespräch am Museum mit

Prof. Dr. Dr. h. c. Hüttl, Wissenschaftlicher Vorstand und Vorstandsvorsitzender des

Helmholtz-Zentrums Potsdam Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ und Vizepräsident der

Helmholtz-Gemeinschaft sowie Mitglied in der "Ethikkommission Sichere Energieversorgung"

der Bundesregierung. Prof. Hüttl plädiert dafür, Klima ist nicht ein System an sich, sondern

eine Schnittstelle, an der die verschiedenen Sphären (Geosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre,

Kryosphäre und Biosphäre) des Systems Erde interagieren. Als Beispiel nannte Prof. Hüttl

die Frage des Meeresspiegelanstiegs und gleichzeitiges Aufsteigen mancher

Festlandsbereiche. Thomas Nord nahm die Informationen dankbar auf und verabredete ein

nächstes Treffen. Für ihn ist das aber immer noch zu abstrakt. Es geht um die Menschen, ob

hier in Deutschland oder in der Südsee.

Mit freundlichen Grüßen

F.d.R.

Bernd Stiller

Ehrenamtl. Vereinsvorsitzender



Fakten

1. Bisherige Hilfe

Zu den Helfern gehörten bereits Bundestagsabgeordnete.

Am 22. Oktober 2007 war Frau MdB Cornelia Behm

(B90/Grüne) die erste, die hier aktiv wurde. Ihr Besuch im

Wettermuseum fiel mit der gerade begonnenen Einrichtung

des Klimazauns zusammen. Insofern ist auf dem Foto auch

nicht die Latte für 2006 zu sehen,

sondern für ein früheres Jahr.

Die Idee, die Aktualisierung der Jahres-„Latten“ regelmäßig

Politikern zu überlassen, wurde dann in den Jahren 2008/2009

entwickelt, der Verein griff selbst zum Akkuschrauber.

Am 21. Januar 2010 hilft Oder-Spree-Landrat Manfred Zalenga

(parteilos, links im Bild) bei der Aktualisierung des Klimazauns. Der

Holzverbrauch war für 2009 etwa geringer.



Der Generalsekretär des Landesverbandes der SPD in

Brandenburg und Mitglied des Landtags, Herr MdL Klaus Ness,

schritt am 2. August 2011 zur Tat und leistete ebenfalls

praktische Hilfe bei der Vervollkommnung unseres Klimazaunes.

Die Latte mit der Jahresdurchschnittstemperatur für das noch

kühlere Jahr 2010 wird von ihm angeschraubt.

Anfang Februar 2012

half uns die

Vizelandrätin Oder-

Spree Dr. Weser

(CDU). Die regionale

Presse berichtete

ausführlich.



2. Sonstige Presse mit Hinweise auf Klimazaun (Beispiele)

(1) 2011 Fokus Online

(2) 2008 Neues Deutschland


